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Paris, vom 30 Nov. 
Die Ursache, warum der Russische Gesand¬ 

te, Fürst Gallitzin, von hier abgeht, soll die Ver¬ 
weigerung der Kayserin von Rußland seyn, 
dem Könige das sogenante Reversale zu geben. 
Es verlangten nehmlich Se. Majestät, alsSie 
die Czarin vor Kaysenn erkannten, t>M sie we¬ 
gen solchen Titels keinen Rang noch Vorzug 
Ihrer Gesandten vor denen Gesandten Frank¬ 
reichs forden. solle; und diesen Punct wi l l nun 
diese Souveraine nicht eingehen; außer dieser 
werden noch mehr andere, eben so sichere Ur¬ 
sachen von dieses Gesandten vorseyenden Ab¬ 
zug angegeben, der jedoch so nahe noch nicht zu 
seyn scheint, als man sich eingebildet. 

R o m , vom 14 Nov. 
Der Pabst hat eine besondere Congregation 

niedergesetzt, welche aus den vornehmstenCar-
dlnälen besteht, und sich die Woche zweymahl 
versammlet. Vermuthlich betrift solche die 
M i t te l , die geistliche Gerichtsbarkeit fur den 
gänzlichen Umsturz zu bewahren, womit sie auf 

allen Selten bedrohet wird. Die Pohlnlschen 
Angelegenheiten werden davon wnhl auch 
nicht ausgenommen seyn, weil sie dem hohen 
Stuhlebesonders am Herzen liegen. 

Lucca,vom 18 Nov. 
E s wird nunmehr bestätigt, daß sich auch 

der Infant-Herzog zu Parma entschlossen ha¬ 
be, dem Beyspiel der Höfe zu Madrid, Versail¬ 
les und Lissabon zu folgen, und alle Jesuiten 
aus seinen Staaten zu verbannen. Es find 
bereits solche Anstalten getroffen worden, wel¬ 
che die nahe bevorstehende Ausführung dieses 
Entschlusses, deutlich genug vorher sehen 
lassen. 

kivorno,voM2a Nov. 
' kaut Nachrichten aus Corftka, hat der Ge¬ 
neral Paoli bey schwerer Strafe verboten, we¬ 
der Gold? noch Silbergtld aus dem Lande zu 
fähren. Ferner hat er an jede See Havrn 
Befehl ertheilet, daß sie sollen bevesiiget und 
mitiKetten und Bäumen versehen werden, wel< 
che aus Holland zu dem Ende herbey gtdracht 



»erden. Auch wlrd gemeldet, daß ein gewis¬ 
ser, Namens Sombal, ein Jud, eben bey Ab¬ 
gang bev Postschifs, in eine^ FranzosischenTar-
tane von Salee an dafigen Ufern gelandet ha¬ 
be. Von diesem fremden Hebräer wäre also« 
bult» die Rede gegangen, daß er zM einer beson¬ 
dern Comlnißlon von oemKayservonMaroc-
co beladen seye,w«e er d..nn alsobald nach dem 
Hauptquartier deeGi'neratPacli sich begeben. 

Niederelbe, den 7 Dec. 
Von der neulich?« Entzündung desVesuvi-

«ls haben wir folgende Umstände noch nachzu¬ 
holen Es sind durch die Lava viel schöne 
Weinberge und ewige Meyeihöft verwüstet 
worden; Allein, dn- Paüust Er Majestät und 
das Musäum zu Pornasu-d verschont geolie-
ben, weil die Kava einen andern Weg, nahm, 
als sie nock anderthalb Meilen davon entfer¬ 
net war. Ob gleich das Wetter sehr fti)ön und 
stille war: so sahe man doch in einigen ^agen 
die Sonne nicht; und einige Tage flog tue 
Asthe so d,cke in der Luft herum, daß die Sonne 
das Ansehen des umwölkten Mondes hatte. 
Die Erschütterung der Luft war den 19 und 20 
Oct. in der Nacht, und den 22sten zu Mittage 
so heftig, daß viel Thüren und Fenster selbst zu 
Neapol's dadurch aufgesprengt wurden. Zu 
Portki, in des Königs Pallasie, ward elne ver-
schloßne Tdür absprengt; vom Erdbeben 
aber hat man nichts, ausser auf dem Berge 
selbst,verspüret. Am 22ften war dasGetöse. 
und die Erschütterung der witamhefu jun. 
ip><«< Ket̂ se kielt jedesmal aemeiniglch fünf 
bis sechs Stunden äck und aiedeim hotte es 
plötzlich arf. Die ausgeworfenm Etelne 
find von auss-rordentlicher Größe und flogen 
5 bis üOo Fuß hoch, fielen nieder, und wurden 
über eine halbe Meile weggeschleudert. Die 
«us dem Vulkan hervorfteigende Wolken ne¬ 
ben sich an einand r, und verursachten ein be¬ 
standiges Wetterleuchten, wovon man den 
Donner, w»-nn der B! tz stille war, bö. en konn¬ 
te. Das Getöse des Bcrgcs ist anf tteyßig 
Meilen von Neapolls gehst«! worden. 

Halle, den 14 Dec. 
Ans Cöthen ist die Nachricht elngegang<n, 

daß ben 30 vorigmMonats Nov, als in einem 
verdeckt gewesenen Brunnen, die stehcndeRsh-
re, ob seldlge schadhaft, in Augenschein genom, 
mcn werben sollen, der daju gebrauchte?im-
mermelster, als derselbe in den Brunnen gestie-
gen und vorhe! ftichen, damit die darinnen w 
ftndltchgewesenvDünste herausstelgen könn-n,, 
mcht lange genug offen stehen lassen: von der 
oannnen befindlich gewesincn Dunst,?«Tode 
gekommen, und^ noch ein mit zugegen gewese¬ 
ner Mauermelster, welcher diesem zu Hülfe 
! ^ ^ ü 3 ° " ' ^ Wenfalls ersticket, ja es wäre 
auch des E'genchumets des Hauses Kutscher, 
welcher diezen deyden Verunglücktet, helftn sol¬ 
len, oa er̂  auf einer L M r von 2l Sprossen 
^ ^ V " ' ^ " " i e T!eft des Brunnens Mlt 
dem Wasser betragen hätte, hinab gestiegen, 
d«m T̂cche sehr nah? Zeweftn, da ihm> nach sei¬ 
ner Aussage auch bereits Hören und Sehen 
vergangen gewestn-, durch GOttes Beystand 
aber, nochso^vlcl Kraft erhalten, daß er bis an 
die äusserste Staffen der Leiter kommen, und 
von denen oben an dem Brunnen stehenden er¬ 
griffen , und jedoch ohnmächtig wegg, bracht 
wklden können; worauf dann der vtene ein-
Ilmm r̂gesessf, jedoch an einem Seile, in den 

l Vrul.nen, um die todten Zimmer- undMamr-
Meister heraus zu Helen, zelassen worden, wr l - ' 
cker auch s'ur nach und nach, und auf vierluat' 
so oft berselbefast immer ohnmächtig worden/ 

' die Verunglückten aus dem Brunnen zu brins 
gen, und'endlich die Seile anlegen zu können̂  
m Staude Aw«sM< 

Der Eigenthu»^er des Hauses, worinnm-
dieftr höo stbetrübte Vorfall sich ereignet, hat? 
zur alizenmnen Warnung »nd aus Liebt geqm^ 
ten Nächstenolie izejcniyen,sovondikscr sehr' 
betrübten Gegebenheit Wissenschufr erhalten^ > 
ganz inständigst ersuchen wollen, allen ihres 
O ts besindlichenBrunnenarbeitcm, b>"sonders' 
aeer denen Zimmer- und Mo uergewel ken,von" 
deul vorbeschriedenkn Unglück Nachricht zu er- -
theilen. 

Botzen, in Tyrol, den 2 ' Nov. 
Wir Koben m ditser Gegend, und fast im^ 

ganzen Etschlande die erbärmlichsten Wassern 



schaden erlitten; ganze Erdreiche haben sich 
Vvn ihrer Stelle erhoben, sin samt den Bau-
wen von der Höhe herabgestürzt, und dnWein-
Zärtett und Strassen eingebrochen; dasa^me 
Nenmarkt aber hat das traurigste Schicksal 
auszustehen gehabt. Em grau ames Gewässer 
von der Höys eines Berges hat" nicht nur die 
ft)ö'stm Wemgärten also überschwemmek/ 
daß sie unmöglich mehr hergestellet werden 
können, sondern es sind auch bey 2Oo Personen 
jämmecliä) um das Leben gekommen. Ein 
großes Sesck Berzes riß sich von seiner Lage 
!oß,wodurch das Wasser alfoanwuchs, daß es 
sogar von den Anhöhen Die Häuser samt den' 
Einwohnern hinweg riß. I n einem dieser 
Häuser war eben eine Mutter, die 2 Kittbet ge¬ 
bühr, der die Wehmutter noch beystand, da auf 
einmal das Wasser dasHaus samt der Mutter 
Wehtnutter und den 2Kindern herunter stürztt 
und jamlnerlich mit fortschwemmete. Dieftr 
teisseude St rom ist zweymal mitten durch 
Neumarkr gslauftn, hat in dsn Weingärten 
und auf der Landstrasss einen fast nemn Bsrg 
^nn t>pn aNeraröLten steinen aufaeworten. 

so, daß oer QurchFÄng noch immer gesperret 
ist; die mchim EwvZylmer find entschloß, 
bleuen Marttfleckk5t zu verlassen; denn der 
Ort ist letzt wie ein Wasseren-, welches zu 
ve.sieben sn niemals im Stande schändet!. 
M i t einem Wort, das E'Snd lst unbeschreibüch, 
uno niematw wurde glauben, was stck för ein 
Mau^ames Wasser in den Hohen, WoniemM 
ein Tropfen gesehen worden, erhoben hat, mit 
aller Gewalt herunter gesturtzt ist, die großem 
Steine unt sich aus der Erde g3nßen, und alles 
was es vorgefunden, zu Grunde gerichtet hat. 
Alles dieses hat ein starker Regen von 4 tage» 
verursachet. 

Vttmtschte Nachrichten. 
Der Freundschaftstractat" zwischen Ruß,-

land und Sachsen, ist wieder erneuert; der 
Ehursachstsche Minister zu Warsthau, gab die-
strwegen letzten denett daselbst residitenden 
auswärtigem Ministern auf die davon aus 
Moftau dey dem Fürsten Repnin butch einen 
Cuner eingegangene Nachricht, sin prächtig^ 
Gastmahl, 

I « vss Mo,i,?MNMADMge«S hjestt Iellung, Wilhelm G o i t M Korns BuMsndlnns 
W zuhabett: 

Me Grafin vsnVergi Mb Ralph von Couci, zUeygetreueLfebendeünd Ehegatten, eine wahre 
und zugleich verliebte und nagtsche Geschichte, aus dem Fran^. durch G.R.W. ' 8.- LeipztZ 
767 8!gr. , ^ , , „ , 

M s Vater Unser nck gefunden philosopischen Augen betrachtet tzM M . Tsnnsberg^ z. Franks' 
Uaterricht fär dleIugend beyderley Geschlschts von dem dritten 

von I . G< Mächler, 8. Stettin 767 3 sgr. . ^ 
I o h . Seits, 21?izchspeise oder lätechetlsche UnlelweisunZ zur Seligkeit Dr die Mtte Jugend, 8. 

Danzig 7 ^ . . ^ ^ ' . , . — — - ^ , . ,̂ / >„,,.. ^ ^ 
"^Wydem Buchhändler Wiit,. Gottlieb Korn, wird m!t Anfang des Neuen Jahres ein Cata? 

Wusvon Franz. Latein, und Deutschen lächern gratis ausgegeben werden, welche auf den 
MarzverauctiHniretweldensolten« , . ^ . 

Dem Publico wird hiermit bekannt gemacht, daß aä inttantiZm des Hosrath Hergers ein' 
bey ihm, von dem entwichenen ehemaligen Fabrtqnen-Inlpector Krambfti, gegen ein Darlehn 
yon4oo Rthl> neu PreußCsurant verpfändeten Rautenring auf dem hiestgenKönig!. Obev^ 
amtshause zu Breslau den 2? Dec. a.c. öffentlich ausaebottn, und dem Meisibiethenben lauft 
lich überlassen werden soll. Es baden demnach alle und jede, welche den vberwehnten Rauten? 
rwg zu erstehen und käuflich an sich zu br ngen Lust und Belieben tragen, an dem vorbemeldten' 
Tag«<n dem Kön!gl.Obermmsh<mse allhier sich einzusindm, ihr Gebot zu thun, und alsdenn zu ' 



gewartigen, daß dieser Rautenring dem Melsibltthettden gegen baare Bezahlung in gangbaren 
Mönzsorten wird zugeschlagen werden. Gegeben Breslau den 9N0V. 1767. 

KsniglPreuß^Bresl. Oberamtsregierung. 
Die Stadtgerichte der K.Haupt-und Residenzstadt Breslau machen hiermit bekannt, 

daß den 13 Jan. 2. f. des non fukcnäo gewordenen bürgert. Tracteurs Ioh. Christ. Gammes 
Sachen und Effekten öffentlich verauctioniret werden sollen, an welchem Tage sich Î iczmine« 
in dem Gammischen aufdem Neumarkte gelegenen und zu den 2 Säulen genannten Haust früh 
«m 9 Uhr, und Nachmittage um 3 Uhr einfinden können. Breslau den 26 Ott. 1767. 

Die Stadtgerichte der K.Haupt-und Residenzstadt Breslau fugen dem Publlco hierdurch 
zu wissen: Was maßen der Emanuel Gottl. Berndttsche, aufder innern Nikotaigasse sub No. 
3 74. gelegene, und auf 5000 Rthl. gerichtlich gewürdigte runäuz, aä WNannam des bestellten 
^ontt-aälÄoiiz Hrn. Adv. Über öffentlich feil geboten, und zubissalligen I.icimtl0N8-^eilninen 
der 15 Jan. 11 Mart und 6 May 1768 anberaumet worden. Wornach sich Kauflustige zu 
achten. Breslau den nZRov. 1.767. ^ ^ ^ 

Die Bresl. Stadtgerichte provociren und laden hiermit alle diejenigen, welche an das 
von hier heimlich ausgetretenen bürgert. Chirurgi Gottf Ferd. Sommers zurückgelassenes 
Vermögen einige Anforderung zu haben vermeinen, binnen einer zwonaelichen Frist, beson¬ 
ders aber den zoMartii a. 5 ihre An-nnd Zuspräche lud pcenapr^Wli H perpnm Menm aä 
aä aÄa anzumelden, und verordnen anbey an ernannten ausgetretenen Gottf. Ferd. Sommer, 
daß derselbe sich innerhalb anberaumter Frjst hier Orts hinwiederum einfinden, oder gewärti¬ 
gen solle, daß bey seinem ungehorsamlichen Außenbleiben wwer ihn nach Vorschrift coä. ^ . 

. l.v. y. §. 161. und lieiciixti lieZii ää. 12. <3c iniin, ä. 18 0^41767 werde progrediretwerden. 
Breslau den^TNov 1767. 

Die Bresl. Stadtgerichte machen hierdurch bekannt, daß der 4 Sept. 6 Nov. und der 8te 
Jan. a. f. zu Licitations-Terminen wegen öffentlichen Verkaufs des aufhiesiger Messergasse sub 
No. 1908. gelegenen auf 1650 Rthl, schwer Cour. gewürdigten dem bürgert. Drechslereltesten 
^ i ^ ^ ^ ' ^ u c h e zugehörigen Hauses anberaumen 

DieBreslTStadtgerichteverordnen hierdurch, daßalleunbjede, so derallhierversiorbe-
nen Anna Chriftiana Brauerin etwas an Geld zu bezahlen schuldig, oder auf deren Vermögen 
irgendwo Arrest geschlagen, oder sonst an Geldern, Effekten, Mobilien, Kostbarkeiten und 
Briefschaften, so der Brauerin zugehörig, entweder Pfandsweise, oder als ein Depositum hinter 
sich haben, daß sie binnen 4 Wochen, vom i Dec. an zurechnen, dieselbenbcy obbemeldeten 
Stadtgerichten getreulich anzeigen, inzwischen aber an niemanden etwas verabfolgen lassen 
sollen, widrigenfals gegen sie nach Vorschrift c o ä . r ^ l V ^ . Z . 12. Ur.F. werde progrediret 
w ^ k t i - Breslau den 13 Oct< 1767^ _. ^ ^ 

Demnach die aufden yten huj. angesetzte Wische Auktion außer denen Weinen, aus be¬ 
wegenden Ursachen aufgeschoben werden müssen, und hierzu der 6 Jan. s.a. zu einem anderwei¬ 
tigen Termino anberaumet worden: Als wird solches von den allhiMen Stadtgerichten hier¬ 
durch bekannt gemacht, womit LlcitHNtes sich an bemeldeten und nachfolgenden Tagen, indem 
aufder Mühlgasse gelegenen Lißischm Hause zu gewöhnlicher Zelt einfinden können. Breslau 
den 4 Dec. 1767. 

Es ist eine Windhündin von mittler Größe aufDänische Art gezeichnet, verlohren gan¬ 
gen, wer diesenHund aufgefunden,wird ersuchet, solchen bey demSchmiderGerick auf der I u n -
terngasse gegen ein Douceur von l Dukaten abzugeben. Nach-



Nachtrag 26 wo. 15^ Mondtads den 21. Dec. Ao. 1767. 
Die^Vresl Stadtgerichte verordnen hierdurch an alle diejenigen, welche an den von 

hier heimlich ausgetrctmen burgerl ChirurgumGottfr.Ferd.EomlmrelwasanGad,Waa-
ren oder Sachm zu bohlen, oder zu liefern schuldig, wie auch an Geldern, Waaren,Pretiosis, 
Effekten, Meublen und Documenten entweder Psiuidcweist, oder als ein Depositum oder gar 
eigenthümlich hmter sich haben, daß sie solches bmne«4 Wochen, vom n Dec. 1767. anzu¬ 
rechnen, l2!v0)uräcu)U8cnn(iuL gerichtlich anzeigen, und inzwischen an niemand etwas ohne 
Vorwissin öbbelodeer Gerichte herausgeben, mit der Verwarnung, baß alle die, so dawider han¬ 
deln, nach Vorschrift ^oä. r r . iv .9 .§ . I2.iit.tz. werden bestrafet werden. Breslau den 27 
Nov. l 767. .̂ .̂ . ^. ,. 

Dem Publiko wird hierdurch bekannt gemacht, daß die bereits angefangene Hornfche 
Auction den 20Jan 2. i. Vorm?ltagsum 9 Uhr, und Nachnzittägs um 3 Uhr fortsetzet werdm 
soll, we'chemnach Kauflustige sich an erwähnten Tage in dem auf dem sogenannten Obfimarkte 
gelegenen Schudertsthen Häuft zu bemelderer Zeit Einfinden können. Breslau den 4 Dec. 
17^7^^— ^ — - „.„^,^ ,..^,. ,.̂  ., . . ^ ^ . ^ 

Die Bresl. Stadtgerichte provociren alle diejenigen, welche von dem Kaufmann Dau-
Nng/ der sich bereits mit seinen aä acia bekannten c^ckrond^z verglichen, und seine Unglücks¬ 
falle aä^ttli nachgewiesen, annoch einige Anforderung zu haben venmynen, solche blnnen z 
Monaten, bssondns auf den 4 Marz 1768. und nicht wie in No. 144, lud pnn2 ^r^cluli öc 
^ei^elui lNLnniaä acw^aNjUMelden. 

Dem Publico wird hlerdurch zu^WisgeW^^^^ Jäger Ioh. Heimich Langbein, 
und Ioh . Friedrich Wsch, beyde in dem sogenannten Baumhacker auf der Schubrücke in des 
bürgert. Kretschmer Caspar Schulz Hause sub No. 178z wohnhaft, angestellet und vereydet 
worden, nach (zer Intention des Allerhöchsten König!. Cdî  ls d. d. den 20 Febr. a. c. den Hun¬ 
den in hiesiger Stadt und Vorständen den Tollwurm zu nehmen,und dcm Langbein das Reußts 
sche-und Oderviertel nebst denen dazu gehörigen Vorstädten, und dem Pietsch das Ohlauische 
und Neumarktsche Viertel nebst dmm dazu gehörigen Vorstädten zugetheilet worden. Bresl. 
den 2 i Aug. 176'/. Policn) Directorium der K.Haupt- und Residenzstadt Breslau. 

KlostergestlftS ad S t . 
sä inNanriam des gewordenen (Xn-aronz aä lue8 tu.Adv.Pöhnisch der aus der Tscheppine sub No. 
13 l gelegene auf49O Thlr. schl. gerichtlich abgeschätzte Christian Kleinensche Fundus, nebst 
Zubehör, öffentlichsubhastiret, und können Kauflustige in den gesetzten Î iciranonz Terminen, 
benenntltchden i2 Ian.5Mar t . undperemr0iieden6May a.t'. erscheinen,daraufbiethen,und 
in termino ukimG plu§ licitauz, <̂  meliuz so1ven8 der gerichtl. ^chuäication gewärtigen. Bresl. 
adSt.Claram den iO3iov.i7672 .^.^ .̂ 

Denen W n t g ^ htestger Provinz wird in Ansehung der Classen-
zk^tterie ^oncchonaance, und Beständen, hiernnt aufBefthl ein^l Hochlöbl Kön.wtte-
rie-Direction bekannt gemacht,daß diejenigen so von der Direction selbst dieL.ooße empfan¬ 
gen haben, die Berechnung und Einsendung der Gelder, recta nach Berlin, an die Hochlöbl. 
König!. Lotterie-Direction zu leisten haben Breslau den 15 Dec. 1767. 

König!. Prcuß. Gencral-Lotterie^Inspection. 
Job ssrieb. Korn der ältere. 

' Nachdem dem Auratzer Pojlillon gestertl alS am i^huj.Mendb um L UHr das Unglüct 
begegnet, daß ihm von der Oderbrücke an, bis zur Durchfahrt des Iesulter-Collegii,die Postlade 
« i t den Briefoeuteln, welche diesesmal nicht schwer gewesen, während dem Fahren hinter-
wärrs aus dem zweyspänn gen leichten Wagen gestohlen, und gedachte Lade darauf diesen 
Morgen weiter oberwärts hinter dem Odmhor mit aufgebrochenen Boden zwar wi^-ra- f "«. 



den, bey deren Revldirung aber, außer wenigen baaren Geldern, auch 5tehalb Ellen vlolet Land, 
«uch vermißt worden: so wird dem Publico solches hierdurch bekannt gemacht, und jedermann 
niglich, besonders aber die Iudenschaft und das Schneldermlttelganz dienstlichst ersuchet, im 
Fall ein dergleichen Tuch i«m Verkauf oder zu Anfertigung eines Kleidungsstückes gebracht 
werden sollte, den Eigenthümer desselben wohl zu merke», und wenn es ein Unbekannter ist, sol¬ 
chen sogleich anhalten, und dem Oberpostamte davon Nachrichr ertheilen zu lassen, damit nä¬ 
here Untersuchung angestellet, der Dieb entdecket, und dieser Straßenraub andern zum Exem¬ 
pel gehörig bestrafet werden könne. Auch «st bey der Lade ein hagedorner braun polirter Stock 
mit einem ledernen Riemen, woran ein dergleichen Püschel befindlich gefunden worden, welches 
zugleich gemeldet wird, ob etwa« der Thäler daran zu entdecken seyn möchte. Breslau den 
l6Dee^l767^ ̂  ' 

Es werden alle diejengen, so an den in lolvcndc, gewordenen Bauer Geo. Gucke!, und an 
desselben zu Sachwitz unter Frhrl von Stillftidischer ^m izäWon gelegenes Bauerguth ex qno-
«uwzue cnpiie einen Anspruch haben, hierdurch auf den 12 Jan. 2. und 24 Febr. des folgen¬ 
den 1768 Jahres peremwiie aä liqüicanäum HMNisscanäum pi'Xtensa lud pnma pi^cwti H per-
xemiMentii cituer. SchIoß,Eammendorfden 10 Dec, 1767. 

Das Freyher!. von Wechmarsche Gerichte zu Schweinern mächet hierdurch W n e M 
bekannt, daß zum öffentlichen Verkauf die von dem verstorbenen Heinr. Stupche hinterlassene 
Freystelle zu Schweinern, welche auf 19 5 Thl schl. ge< tchtlich gewurdigelworden, den 18 Dec. 
e. den l 6 Jan. und 15 Ich . a. f zu Licitations-Terminea anberaumet worden. Breslau den 
Zo Nov. 1767. ^ 

NachdemM in dem alhi?sigen Iudicialdeposito seit vielen Jahren, theils ErbMäfts-
theils andereGelder deponiret befinden, so 1) der Sus Bayerin aus der Nathan. Bayerischen 
Vetlassenschaft, 2 ̂  der Wittib des Zuckerbeckers Fiedlers, 3) dem Geo. Dehmel aus der Ki l l -
manntschen Verlassensckaft, 4^ derAnna Catk. Hyersnimußin, 5) dem I o h . Geo, Schotte, 
als väterliches Etbtheil, und 6) dem H. Gottf Fincke, O?konomieinspectorin Diensten S r . 
Durchl. den Prinzen Moritz von Anhalt Dessau, als Gotth Finkische Elbgelder^7) den Schu-
knecht Benl.Kob'ertl5 von FreyKadt in Nieöerfblesien gebürtig als älterliches Vermögen, und 
endlich 8) dem Unterthan Gottf Siemon, von Neüjäschwltz, zuständig, und weder von ihrem 
Aufenthalt, da einige zum Theil über zc» Jahr abwesend, noch ob sie «nnoch am Leben oder be-
keits verstorben, in Erfahrung zu bringen gewesen: Als werden sämtl vorbenannte Personen/ 
woftr l l sie selbst oder einige rechtmaß'ge Leibsserben von ihm am Leben seyn sollten, dergestalt 
adcitiret, daß sich dieselben binnen 5 Monaten, wovon 2 Monate vor jeden Termins zu nehmen, 
höchstens aber m telmmo ulnmo percmwlio den ?4April a.f. in Person, aufallhiksigem Rath' 
hause einstnden,im A»ßenbleiöungsfall aber gewärtigen sollen, daß sämtlich bemeldle Personen 
nach Maßgabe des K. LHiÄi ä. ä. Breslau den 27 Oct. 176z pro mortul8 äecwrner werden, 
und ihr disfälllges Vermögen denen sich legitimirenden nächsten Erben, welche hiermit eben-
fals lud pcena pi Xcluli ulicialiter aäciriret werden, achuäicil ct werde« Wird. Bunzlau dktt 
12 Nov. 1767» ^ , ^ ., 

Das Hochfrepherrl. Domintum zu Protsch an der Weyde, citirer nicht allein die, so des 
David Schavkes Freystelle kaufen wollen, sondern auch dessen Erben und Creditores auf den 
ZONov.28Dec c.und28 denziOct^i767. 

I n der Freyen Herrschaft Neuschloß ist aus tunftiges Frühjahr"ein?NäWät^chöner 
Karpfenstrich zu verlassen. Liebhaber können fich deshalb in Zeiten bey dem dortigen A m t ^ 
Verwalter Heyderzu Wirschkowitz melden, und billigen Preißes gewartigen. 
Vltft3<nung«n werdsn Wöchentlich drepmal,. 2i.'onbl«gs, Mittwochs und Vonnabe'lds, n» 

Klßs ls^ lss V i l b . G o M e b V o r n s Vuchhandlung an» Rtng», «mS«««ben< i»h 


